
Fıne Stimme der Weisheıt-Sophia:
Feministische erapie und
spirıtuelle Führung
D)ıann Neu

Se7 eishel In UNSEerem Herzen und Seh N}
Sel €eIsNel. In UNSeTeM e1S: und Versteh N;
Sel €eIsNel; INn UNSeTENM Mund und Im Sprechen
Se7 eishel In UNSeren änden, die schaffen;
Se7 eishel In UNSeTEN Üßen, die genh
Sel €eISNel: INn UNSerem Leib und Im Lieben;
Sel Weisheit bei UNS, WENTN DON ihr wir getrieben
his aIıns nde der Tage und darüber hinaus.1

eraple und spirıtuelle Führung werden gewöhnlich als ZWe1 getrennte Diszipli
900 angesehen. acnhleute en 1mM Allgemeinen auft dem einen oder anderen
Gebiet aus inige Feministinnen, auch ICh. tun dies 1n beiden achrichtu  tungen.
Wir S1ind Namlıc der einung, dass die Ausdrucksformen we1iblicher Spiritualität
uns Auskunft geben ber das Weltbild VON Frauen und Selbstbild, dass aber
auch eiINn: weiliblich geprägte Weltsicht und das so7z1]lal geiormte Selbstbild VOl

Frauen zurückwirken aut erständnis VOIl Dn  a& und ihre religz1ösen
Überzeugungen. 1ele Frauen verstehen psychisch, soz]lal und spirıtuell C
prägtes Selbst als eit, die den Menschen umgreiit Auftf der UuC
nach SOLIC ganzheitlicher Nn  ung und ach hbensweisheit wünschen S1€e sich
die Zusammenarbeit mıt eiıner Beraterin, die sich sowohl der piritu.WIe 1n
der Psychotherapie auskennt und olien und sensibel ist eINn! we1liblich struktu
erte Psyche und den weiblich geprägten e1s
l1ele Frauen sııchen nach der Weisheit-Sophia.“ Petra, eine Kirchenmusikerin
nlang vlerzig, ist ekümmert. Ihre este Freundin ist gerade Brustkrebs
gyestorben. S1e raucht Hilfe, mI1T ihren widerstrebenden enklarzukom
INEN, ber ihre Seelenfreundin 'auern und die dadurch bedingten Änderungen
1n ihrem Leben zuzulassen. S1e ist ehrenamtlich und regelmälßig der Hospizar-
beit Lalg und Mitglied einer Gemeinschafit eministische DU  A
AÄnna, elne Missionarın itte TüniIzig, fühlt sich Zzerrissen. S1e ist soeben VON eiıner
el In Zentralamerika zurückgeke und möchte „eIN1ge alte ınden en  “
Sie Beratung, einen sexuellen Kindesmissbrauch und Überleben
aufizuarbeiten
atherne, eine Seminarıistin ıtte dreilsig, ist verängsügt, durcheinander und 1n
ihrer Berulung verunsichert. Sie raucht Führung, sich ber ihre sexuelle
dentität klar werden und Amt und ihre Beziehung gründlich



ampf ıst
eın anderer

berdenken Kurz VOT der Td1ınatUOon und 1ın elner lesbischen Beziehung
braucht S1e das espräch.ame für

Hoffnung Elizabeth, eine allein erziehende er Ende ZWaNZ1g, hat gerade jestgestellt,
dass S1e schwanger ist und MacC ein Wechselbad der Gefühle durch uch S1e
raucht Hilie, die verschiedenen Möglic  eiten, einschliefislic Abbruch,
überdenken Sie hat schon Freundinnen ın nlichen Situationen Rat geiragt
Maria, eiıne Ordensifrau Ende sechzig, ist 1 Gesun  eitsdienst engaglert. S1e hat
Depressionen und raucht Hilfe Sie hat ngs VOT dem ÄAlterwerden, ist Zornıg
auft die Kirche und Lraurıg ber die möglichen Alternativen Ehelosigkeit, die
S1e gehabt hätte S1e SUC nach eliner welsen sung des Toblems, WE S1e aul

Leben zurückblic und als (Janzes betrachtet
Diese Frauen und andere WwI1e S1Ee sııchen eine fteministische Therapeutin bzw
spirituelle Wegweisung, die ihnen das Gefühl sich selbst zurückzu-
gewinnen und sich einen persönlichen und sozilalen Wechsel stark machen.
S1e wollen hinhören auf die Weisheit-Sophia und die Beziehung ihr, der
gyöttlichen Freundin, vertiefen, die mi1t ihnen treıtet Jede dieser Frauen, eln
UNTe ischung VOI Patientinnen, m1t denen ich arbeite, hat miıt psychischen,
spirıtuellen und thischen Problemen © die ihre relig1öse TAadıtıon wen1g Pa
Hilfen anbietet, 1E die selbst ein gul Teil des TODIems ausmacht. Die chenmu
Sikerin, die Missionarin, die Seminaristin, die er und die OÖrdensirau, S1e alle
empänden ein Bedürinis, miıt e1-
H1eT Feministin ZUSammmeNZUar-

Die Autorinbeiten, die sowohl ausgebildete
Therapeutin als auch spırı Diann Neu besitzt Von der Jesult Schoo! of Iheology ı
tuellen Führung € und Berkeley, California, die Grade des Sacrage Iheologiae

Magister und des aster of Divinity SOWIE den Master 0auf sozlale Gerechtigkeit be Socıal WNork VvVon der Catholic University of America naC ist Jede VON ihnen
raucht Hilfe bel der Verarbei Washington, S/Ee ISt Mitbegründerin und Mıiıtdirekto

Von der Women’'s Allıance for €eOl09y, Fthics 0
Lung ihrer Kontilikte und ihres Rıtual n Siılver Spring, Maryland. S/e veröffentlichte
Glaubensweges. Alle SINd sich Liturgia (1997) Women-Church Sourcebook
ihres Be  SsSSses bewusst, e1- mMit Mary Hunt|/, Women-  urch Celehbhratı

(1989) und Women Fire mit MaryBeraterbeziehung eINZUYE-
hen, die S1Ee € einen Hunt/). S/e ist zugelassene Psychotherapeutin, spirıtuelle

Supervisorin und hat sıch auf feministische LiturgieHeilungsprozess einzutreten spezialısiert. S/e koordinijert dıe Women-Church
Sie brauchen aber auch elne Convergence, hält international Vorlesungen und schre!l
Weggefährtin, die S1Ee begleitet, gegenwärtig Spirit, INe dreibändige en üÜber

femimistische ıturgie. Anschrift. 83035 13tN StrWE S1Ee daran arbeiten, alte
ınden eilen, die uNngeE- Silver Spring, USA.

SC  ete Nähe der eisher
ophla ihrem en erfahren und ihre Lebenserfahrung zurückzugewinnen.
Der vorliegende Beitrag untersucht die Auigabe einer feministischen erapie
und geistlichen Führung, beschreibt eine feministisc ormentierte DIrtu. des
eltens und elne erapie der Gerechtigkeit. Er 1SkuUue das therapeutische
und spirıtuelle Potential, das Frauen die 1Dt, OU6 bensabschnitte 1NSs



Auge f{assen und beschreiten anac. we1lse ich auft relig1öse Ressourcen Fıne Stimme

hin, die Hrauen 1n ihrer Spiritualität politischer Lebensweisheit estärken und der
eıshelt-SCzeıge ich Wege aufl, das (Gemeinwesen LUEeU gyestalten. Sophia:
Feministische

Femimnistische Therapie/spirituelle Führung erapıe und
spirıtuelle
FührungZur Zeıit, als ich den Frauenverband eologie, und Liturgie

(Women’s 1ANCeEe fOor eology, Ethics and Ritual) 1n ver Spring 1983 mıt
begründete, hatte ich gerade die Prüfungen der Jesutt School of eology
erkeley nter mIr, ausgebildet 1n spirıtueller Führung (SUupervls10n), Theo
logie und /1e Doch als Frauen und Männer spirituellen Begleitung und
Führung mMır amen, fand ich schne heraus, dass ihre Nöte N1IC alleiın
spirıtueller, sondern auch klinischer Natur WaTlilell Bel derel m1T ihnen wurde
M1r klar, dass ich eine vertieite psychotherapeutische Ausbildung rauchte,
ver miıt den verschiedensten Problemen umgehen können: Erfahrungen
VOIL EW und Missbrauch, Depression, ngst, Auigewachsensein 1n eliner Alko
holikerfamilie, zwanghaites Essen, Suchtverhalten, Persönlichkeitsspaltung,
Selbstmissbrauch, Beziehungsprobleme und anderes mehr. Daher tudierte ich
Psychotherapie undSC Sozialarbeit der AatNolic University of America 1n
Washington, die assung als feministische Therapeutin und als spirituelle
Supervisorin Yrhalten
Wenn ich eraple und spirituelle Wegwelsung miteinander verbinde, dann STE
ich die Fragen: Wie erfährt eine Frau, die eratung ommt, Änderungs- und
Reitungsprozesse ? Wie stärkt eine intensive Hinwendung pirıtu. und
Ganzheit ihre Persönlic  eit, eine Lebensweise anzunehmen, die weniger
Leid und mehr ung mı1t sich bringt? Auf welchen soz1i0-ökonomischen Be
dingungen beruht ihre Situation? Auf welchen theologischen und politischen
Visionenenihre pIe
Feministische Therapeutinnen und spirituelle Beraterinnen (Supervisorinnen)
fördern die persönliche und spirituelle cklung ihrer atientinnen durch
wechselseitige Einfühlung und Stärkung.® Wır Sind der AÄnsicht, dass alle Bezle-
hungen, ob 1n der Familie, Arbeitsplatz und 1n der S: ob Freunden,
Kollegen oder Gott, erneuerungsfähig Sind, indem die Verbindungswege
ihnen wiederherstell Wır lauschen auf die YanNzZe Person hin, WIe S1E psychisch,
sozilal und spirituell trukturnert bzw. 1n sexueller, ökonomischer und politischer
1NS1IC gelagert ist. Wır richten Augenmerk auf die Wirkungsweisen der
eisheit, der menschlichen WI1e der gyöttlichen. Wir vermitteln das Bewusstsein
VO  Z Wert weiblichen oten Wır aben eiIn hohe Meinung VOI einer ertie
Iung des feministischen ewusstseins und sensibilisieren die Patientinnen
Wir.  el und uswirkungen des atriarchats und Kyriarchats, besonders
eute, einen Rückschlag rleben Wir mehr eine Anderung
ungerechter, VOIl Religion und Gesellschaft vorgegebener ormen e1N, weniger
eine Anpassung sle, da begrifien aben, dass HFrauen und andere den
Rand Gedrängte KAllZe Gruppen en, die VOI der Gesellschaft ausgegrenzt,



ampf ıst piern gemacht und ihrer Würde herabgesetzt werden. Wir w1IsSssen die
eın anderer

ame für psychischen Wirkungen VoOoNll Unterdrückung und iördern und unterstützen Ent
wicklungsprozesse VOIl Frauen, damıt S1e sich als vollwertige Menschen fühlenHoffnung können. 1eSs geschieht, indem eliner Ganzheit zurückbinden, Was auselin-
andergefallen ist, estärken, Was den gedrän und missbraucht wurde,
und indem VON sten beireien, die Menschen Unrecht aufgebürdet
hat

Fıne femimnistische Spirıtualität des Kampfes und
eıne erapie der Gerechtigkeit: eın IC auf dıe
PraxIıs

Wenn auch Feminiıstinnen Einzeliragen ihrer Spiritualität und eraple unter-
schiedlicher Meinung se1in mögen, aben S1e doch alle einen gemeinsamen
Nenner, Was den 1SC. teministischen ange Feministinnen sehen
Frauen gyanzheitlich: LeiD, eele und Gemeinschafit en eine Einheit, und auf
der C ach Sinn, Führung und Wertschätzung 1n ihrem en diese
Einheit wahren. Feministinnen greilen auft konkrete Erfahrungen zurück, S1INnd
auft menschliche Lebensklugheit ebenso WIe auf gyöttliche eısher bedacht, stel
len Frauen 1n den Mittelpunkt, erweısen der Erde und aller Schöpfung die
gygebührende C! aben e1iINne hohe Wertschätzung des weiblichen Körpers
und weiblicher Körperfunktionen, sıuchen die Vernetzung miıt allem Lebendigen,
egen Wert auf Liturg1e und e7 handeln Olldarıta mı1t den Ausgegrenz-
ten uınd sSsetizen sich sozilale Gerechtigkeit ein das tun und empänden
Femminiıstinnen aus der ICVOIl HFrauen.
Eine feministische pirıtu des pIes und eine eraple der Gerechtigkeit
sehen Frauen als der Göttlichen eısher S1e erkennen 1M Leib den S1itz
dieser eısher und anerkennen das Geburtsrecht VON Frauen und ihre eran
WOrtung, Religion und ultur aktıv mitzugestalten. Von der UC ach SIinn und
Selbstverwirklichung bis hin Mitwirkung sozlalen bewegen S1e
Menschen dazıl, Aaus Eigenermächtigung heraus Leben selbst gestalten und
elne patriarchale und kyrlarchale utorıtät, die S1e ınter Joch zwingen
zurückzuwelsen.
1ne ieministische piritu und eraple ist tief 1n Erfahrungen verwurzelt,
WI1e S1e VOIL Frauen gemacht werden, VOT allem 1n Erftfahrungen der Nmac. bzw.
Stärkung der Persö  eit, des Widerstandes EW:; und des Autbaus
eiıner Gemeinschaft 4 S1e geht VON der Voraussetzung aus, dass die Ge
chichte jeder Trau gkei besitzt, egal, ob S1Ee mı1t festgefügten Praktiken und
ehren übereinstimm: oder cht ist daran gelegen, Kräfte der Lebenswelis-
heit, die mMaC.  ger Sind als das eigene Ich, wecken und eın Potential
wachzurütteln, das Frauen miıt der Natur, mıt anderen und mıt der Heiligen
eısher 0  er Was immer amen die Patiıentin dem Göttlichen 1Dt) 1n
Verbindung bringt, alle Menschen den gleichen Status erbeizuführen



ıne solche eraple und piritu ist schon AaUus sich heraus so7z1al und Fıne Stimme
derspiege den Eckstein der Frauenbewegung wider, dass „alles Personale imMmer
eishelt-auch eline politische Dimension“ hat. S5ophia:
Feministische

Das espräc ber eıne Spirrtualitat des Kampfes erapıe und
spirıtuellePatiıentinnen stolßen oft auft elne Spiritualität des Kämpfiens Kriısenzeılten, e  z

be1 Uniälen oder Ereign1issen, die das Leben VON Natur Aaus mI1T sich bringt, ZU. Führung
eispie den Tod eines geliebten Menschen. Weıtere Krısen Sind die ITraumata
der Vergewaltigung, des Inzestes, der Folter und häuslichen EW die
abänderlichen Gegebenheiten, m1ıt Krebs oder HIV /Aids jertig werden; Kon-
{likte zwischen relig1öser Erziehung und eigener Ng, eINSC  e1slic der
Auseinandersetzung miıt einer kyriarchalen Kirche ber Empfängnisverhütung,
Weihe, Homosexualität, Ehescheidung oder sexuellen Missbrauch durch Kleri
ker; oder sind Krisen, die VoOonNn einem Lebensabschnitt ausgehen. Eıine
feministische Spiritualität des Kämpfens ist eine Überlebens- und Verände
rungskraift. Sie Patiıentinnen en und ermutigen, sich ihren
Konilikten und Beziehungen stellen und S1e HEUu sehen. S1e kann das Gefühl
und das otentdl: vermitteln, sich en Welt ohne EW:; vorzustellen, alle
Menschen zusammengehören, füreinander da Sind und jeder vollem Mensch
seın sich ntwickeln kann S1e kann S1e irei machen, den Weg der eireiung
beschreiten
Schauen uns Zzuerst einmal drel1 Beispiele All, die zeigen, WI1e ich das OTeNT..
VOIl Patientinnen 1n Anspruch ehme, dann werilen einen Blick auf die
spezilischen Quellen, eINSC  e1slic der x  g16€, die ich enutze, Heilung,
Lebensweisheit und absc  eißende lebensverändernde Erfahrungen herbe1izu-
tühren

Drei Beispiele
eira kam voller Kummer und Schmerz 1n die eraple. Ihre gyeliebte Freundin
arbara Brustkrebs gestorben. In ihrer Trauerarbeit Ykannte S1e, dass
der Schmerz Teil eines natürlichen ÄNnpassungsprozesses ein Leben ohne
arbara sSe1l und akzeptierte dies. Trauerprozess verläuft normal und ist eiıne
Antwort, die ihre DAalZC Person ertasst. Ich S1ITZEe be1 ihr, WE S1e weınt, ore auf
ihren Schmerz und spüre ihren Verlust Ich fühle mich 1n S1e e1n, WenNnn S1e ihre

Trauerphase urchlebt.
Kübler-Ross> nenn: füni aufeinanderfolgende Phasen des Irauerns, die auch
Petra utreifen die erste ist das Nichtwahrhabenwollen Es ihr, den harten

©  ag des Verlustes ufzufangen, der S1e getroffen hat. DIe zweıte ist Wut und
Zorn „Warum gerade 1Ch!S eine rage, die S1€E (10tt richtet, der den Verlust

zugelassen hat, und arbara, die VOl YEBANZCH ist. DIie dritte ist die des
erhandelns Man möchte den Verlust oder einen Teil davon wieder rückgäng1ig
machen; der vierten überfällt S1e eine Depression, die noch durch und

Schamgefühle ber uınterlassene Handlungen ihrer Beziehung verschärit WIr|
und schließlich omMm die ase der Zusummung, der der Verlust ohne Wenn



ampf ıst und Aber ANgENOMMEN und Alternativen erarbeitet werden, miıt ihm iertigeın anderer
ame für

werden und ihn auf eiIn 1ndes begrenzen. Gleichzeitig geht dazu

Hoffnung über, das en HE ordnen. Diese Spiritualität ver Auseinandersetzung
Petra, en nach Barbaras Tod HNEeEUu 1n den Grn bekommen.

Annas bisheriges Leben verlief unter dem Schleier des Inzestgeheimnisses. Als
Missionarin 1n entralamerika bekam S1Ee die EW:; hautnah Sspuüren. Erinne-

alte ınden amen wieder hoch Bei ihrer e1 e1ite e1te m1t
lateinamerikanischen Frauen, die en! des eges vergewaltigt und gyefolte
worden WAaIcCIl, fand S1e den Mut, dem Missbrauch durch ihren inzwischen VOI -

storbenen ater 1NSs AÄuge schauen und sich auf den Weg der ellung
begeben Ich s1t7ze bei ihr, ore hin, WIEe S1e kämpft, und hel{fe ihr, ihre Isolations-
und Schamge  © aufzuarbeiten Ich fühle mich, innerlich beteiligt, 1n S1Ee e1N,
WE S1e ber die EW Spricht, die S1E durchgemacht hat.
Nach der amerikanischen Psychiaterin Herman 1992 Sind 99  Nmac. und
SsSolatıon die Grunderfahrungen des psychologischen TITraumas. Wichtigste
Voraussetzung sSe1INe Überwindung ist daher die Stärkung der erso  eit
und die Schafung Kontakte“© Hür Anna vollzog sich die Genesung 1n drei
Phasen die Wiederherstellung VOIll Sicherheit, Erinnern und Irauern und die
Wiederanknüpfung das normale en Anna probierte viele ategien dUus,

Beziehungen Aaus dem Wege gehen Mit ohol, Drogen und
zwanghaftem Essen versuchte s1e, ihre mahrungen etäuben Der chrecken,
ausgenutzt werden WIe 1n der Vergangenheit, überfiel S1e immer wieder, doch
gleichzeitig sehnte S1E sich ach Beziehungen. S1ie Urc lange Phasen der
Urc der Scham und solation, bevor S1e damıit beginnen konnte, ihre erWwun:
barkeit und ihren Zorn anzuerkennen.
Die feministische Spiritualität, sich aktıv auseinanderzusetzen, Anna, auf
ihre eigene bensweisheit achten und ein Wertgefühl ihren Örper
aufzubauen. Sie arbeitet daran, ihre Drogen- und Alkoholsucht überwinden
und zwanghaftes Essen kontrollieren festgefügter, teministisc OrMeN-
er atholischer Glaubenshintergrund und SInn sozlale Gerechtigkeit
en ihr, gelstig ebendig bleiben, WEn S1le, intens1iv kämpiend, sich auf:
aum uınd ihre Iränen en Dieser Hintergrund bestärkt auch ihre Verpflich-
LUunNg, sich m1t der ateinamerikanischen Gesellschaft solidarisch tühlen
Katherines Problem ist das elner lesbischen Pfarrerin 1n eliner Kirche, die N1IC

m1t der Homosexualität, sondern auch mı1t Priesterinnen ihre TODIeme hat
S1e LU USS sich damıiıt auseinandersetzen, Feministin und eSDISC sSe1IN und sich
dennoch beruien tühlen S1e bringt ihre Schmerzen, efürchtungen und Hof{ft:

die Beratung ein. S1e teilt mı1t IMIr die Geheimnisse ihres ens, ihre
verwundbaren Liebesbeziehungen und die Lasten, die S1e m1T ihrer Kamlilie und
Kirche tragen hat S1e spricht ber die Weisheit-Sophia ihrem eben, ber
die Spiritualität einer lesbischen Femi1inistin und den ess, sich auf Ungehorsam
gegenüber der Kıirche einzulassen. Ich ore nachdenklic ntlocke Gefühle
und Gedanken, STEe Fragen und erleichtere das Hochkommen ihrer Konflikte,
dass aruber sprechen können. Ich mache klar, dass Gott ihre CX



Fıne Stimmeund ihre Partnerschaft ejah und ringe S1e on miıt der eigenen Lebens
weisheit, der ihrer Mitmenschen und der eısheles der

eIsNeIt-Kampf ist persönlicher und politischer Natur Tag Lag NUSS S1e LlEeUu ent: 50phia:scheiden, W  = S1e auen, ob und wI]Ie S1E anderen ihre homosexuelle Neigung Feministische
offenbaren und mit denen umgehen soll, die S1e als es ablehnen. Frauen, die erapiıe und
einem irühen Stadium ihre lesbische en erkennen, Sind oft eNTtTsSeTtZ ber spirıtuelle
ihre ntwicklungsmöglic.  eiten. Sexuell missbrauchte Frauen würden SCIN WIS- Führung
SCH, ob diese Ertfahrung S1Ee esSDISC gemacht hat Homophobie Jagt den meılsten
Lesben ngs und CcChrecken ein und MaC viele gehemmt und unsicher. Ständig
mıiıt dem Risiko der Enthülung en mÜssen, ruft ihnen das Gefühl der
Hillosigkeit hervor. Sich als eSDISC bekennen, kann den Verlust des AÄArbeıts
platzes, der Freunde, die Zurüc  eisung durch die Familie, kann Spott und
EW; edeuten Dennoch ist das offene Stehen dieser Neigung e1In Akt der
Selbstbehauptung. Er stärkt die Persö  eit.
Cass® sechs Phasen e1ines ofenen Bekenntnisses Homosexualität all,
die alle die dentität etreiften Verunsicherung, Vergleich m1t anderen, Toleranz,
Annahme, Stolz und Einfügung die Ganzheit der Person. DIe teministische
Spiritualität des pfes Katherine, sich ihrer lesbischen Neigung
bekennen und diesen Teil ihrer personalen en SOWIE ihre este Beziehung
als ut anzunehmen. uch ein Blick 1n die Schrift und eologie ist e1icl Dort
entdec S1e Cu«c er eines es, der die Sexualität€] Sie gygewinnt ihre

zurück, weıter die TdiınauUOonNn kämpien und daran arbeiten, ein
kyriarchales System VON innen her verändern, indem S1e andere en und

unterstützt, VOT allem WE S1e sich Z Priester bzw. Priesterin
eniühlen

Religiöse Ressourcen eıner Spirrtualitat polıtischer
eısnel

Relig1iöse Quellen, die atientinnen en und ermächtigen, eigenes en
und das 99  ntlitz der Ed“ LlEeUu gestalten, ibt viele, und S1e S1nd cehr
verschieden. einige VOIl ihnen greife ich bei meılnerel zurück, S  z auf
die eitung Meditation, das Aufstellen einer ensbilanz, aut Symbole,
Gruppenarbeit, Traumarbeit, agebuchführung, lıturgische Helern und
Ich empiehle das achdenken bei einer Tasse Tee, Morgen- und Abendmeditati-

eine rituelle Unterbrechung der aC. lange und ıınverwandt 1n das 1C
elner Kerze schauen. Ich empfehle einen Lauf durch die Nachbarschaft, die
endenpen entdecken, einen trandspazlergang, ZeıitZMalen, Musıi-
zieren, A0 edichte Lesen oder CANnreiıben und Zu Klavierspielen. das und
vieles mehr Sind mich konkrete und eative Methoden, Kontakt m1t jenem
Teil der Person aufzunehmen, der Adus einer Not heraus und als Überlebens-
strategle verurteilt, verleugnet und abgelehnt oder unterdrückt worden 1st. Diese
Methoden Sind e 9 denen bensweisheit Zu  S Tragen omMm'

editationsbegleitung kann einer Patiıentin einen Weg auizeigen, sich mögliche



Kampf ist Lebensentscheidungen vorzustellen. Elizabeth, elne Irühere Studentin, suchte ıneın anderer
ame für

einem Ferngespräch meınen Rat S1e schwanger und Tauchte Hilfe, die
Hoffnung eigene bensweisheit erspüren, dass sle, Was ihre Schwangerschaft betraf,

einer Entscheidung kommen konnte Soll S1e das NneuUe en austragen oder
abbrechen? Nach mehreren ängeren Gesprächen schlug ich VOTL, eine Kerze
anzuzünden, die VOIl ihrem 1C ausgehende 1n sich aufzunehmen und sich
Sallz entspannen. Ich sprach das „Huldvolle und liebende eıshel
OD.  A, erfülle Elizabeth miıt eisheit, damit S1Ee klar erkennt, WwWIe S1e entscheıden
soll degne und 'Oste S1E mıt deinem Geist.“9 anacC eitete ich S1e einer
on und sagte:
„Elizabeth, chließ die ugen, atme tief eın nd fühle, WIE eıner sich angsam
Qganz entspannt. dir VOT, du gehs auf einem Weg UNC: den Wald. Du gehs In die
Zukunft, deine Zukunft. Am nde dieses eges versetz’ dich In diese Zukunft fünf
re spater, ennn du dich Jetz: entscheidest, auszutfragen, Was INn dir heranwächst.
Dann horche rel Inuten In dich hineinI. Kampfist  Lebensentscheidungen vorzustellen. Elizabeth, eine frühere Studentin, suchte. in  ein anderer  Name für  einem Ferngespräch meinen Rat. Sie war schwanger und brauchte Hilfe, um die  Hoffnung  eigene Lebensweisheit zu erspüren, so dass sie, was ihre Schwangerschaft betraf,  zu einer Entscheidung kommen konnte: Soll sie das neue Leben austragen oder  abbrechen? Nach mehreren längeren Gesprächen schlug ich ihr vor, eine Kerze  anzuzünden, die von ihrem Licht ausgehende Kraft in sich aufzunehmen und sich  ganz zu entspannen. Ich sprach das Gebet: „Huldvolle und liebende Weisheit-  Sophia, erfülle Elizabeth mit Weisheit, damit sie klar erkennt, wie sie entscheiden  soll. Segne und tröste sie mit deinem Geist.“9 Danach leitete ich sie zu einer  Meditation an und sagte:  „Elizabeth, schließ’ die Augen, atme tief ein und fühle, wie dein Körper sich langsam  ganz entspannt. Stell’ dir vor, du gehst auf einem Weg durch den Wald. Du gehst in die  Zukunft, deine Zukunft. Am Ende dieses Weges versetz’ dich in diese Zukunft fünf  Jahre später, wenn du dich jetzt entscheidest, auszutragen, was in dir heranwächst.  Dann horche drei Minuten in dich hinein ...“ (Pause)  Dann fange erneut an. (Nach fünfzehn Sekunden:) „Stell dir einen anderen Weg durch  den Wald vor. Geh’ ihn entlang. Am Ende des Weges erlebe dich fünf Jahre später,  wenn du die Schwangerschaft nicht zu Ende führst. Nimm dir drei Minuten Zeit und  erspüre, was du fühlst ... (Pause) Nun, da du diese zwei Wege vor dir gesehen hast,  denk’ an einen Lieblingsplatz, wo du dich sehr wohlfühlst und versetze dich in der  Vorstellung dorthin. Nimm dir Zeit, solange du willst ...“ (Pause)  Zum Schluss sagte ich: „Elizabeth, tu jetzt etwas, was dir Freude macht und dich  tröstet. Trink eine Tasse Tee, dusch dich warm ab, höre eine wohltuende Musik oder  geh’ im Garten spazieren. Ich bin bei dir. Die Weisheit-Sophia ist bei dir. “ Elizabeth  berichtete, dass diese Meditation sie befähigt habe, die Weisheit des Lebens in  sich zu erspüren - die eigene, die anderer Menschen, aber auch die Weisheit  Gottes - und dann ihre persönliche Entscheidung zu treffen.  2. Das Aufstellen einer Lebensbilanz kann einer Patientin helfen, einen Überblick  zu gewinnen und punktgenau jene Probleme zu treffen, die nach einer Lösung  schreien.10 Marias Lebensrückblick gab ihr die Gelegenheit, ihr Leben aktiv in  den Griff zu bekommen: So konnte sie sich mit ihrer Lebensgeschichte aus-  söhnen, indem sie sich dem Problem Sexualität stellte, sich von Schuld- und  Schamgefühlen löste, unterlassene Entscheidungen betrauerte und weiter ihren  Weg ging. Der Rückblick verhalf ihr zu der Erkenntnis, dass ein Teil ihrer  Depression von ihrer Arbeit bei und ihrem Leben in einer patriarchalen, rassisti-  schen Klassenkirche und Klassengesellschaft herrührte. Sie konnte ihren Besitz  verkleinern, Erinnerungen katalogisieren und unerledigte Geschäfte wieder auf-  nehmen, um sich ganz der Aufgabe zu stellen, die zerstörte Identität wiederherzu-  stellen. Sie brachte den unausgesprochenen und verschütteten Schmerz, Zorn  und Kummer aus ihrer Vergangenheit wieder ans Tageslicht, so dass sie  Maßnahmen treffen konnte, sich mit den unerledigten Ereignissen ihres Lebens  zu versöhnen. Sie wurde dazu herausgefordert, ihr Hin- und Her-Gerissensein  zwischen Ganzheit und Verzweiflung zu lösen. Sie blickte auf ihre Vergangenheit  nicht um ihrer selbst willen, sondern um der eigenen Gegenwart und Zukunftic Pause)
Dann ange eu ACı fünfzehn Sekunden:) te. dir einen anderen Weg UNC.
den Wald DOT. Geh’ ihn ntlang AÄAm nde des eges erlebe dich fünf Jahre später,
enn du die Schwangerschaft nicht ndes Nimm dir rel Inuten Zeit und
ershüre, Was duI. Kampfist  Lebensentscheidungen vorzustellen. Elizabeth, eine frühere Studentin, suchte. in  ein anderer  Name für  einem Ferngespräch meinen Rat. Sie war schwanger und brauchte Hilfe, um die  Hoffnung  eigene Lebensweisheit zu erspüren, so dass sie, was ihre Schwangerschaft betraf,  zu einer Entscheidung kommen konnte: Soll sie das neue Leben austragen oder  abbrechen? Nach mehreren längeren Gesprächen schlug ich ihr vor, eine Kerze  anzuzünden, die von ihrem Licht ausgehende Kraft in sich aufzunehmen und sich  ganz zu entspannen. Ich sprach das Gebet: „Huldvolle und liebende Weisheit-  Sophia, erfülle Elizabeth mit Weisheit, damit sie klar erkennt, wie sie entscheiden  soll. Segne und tröste sie mit deinem Geist.“9 Danach leitete ich sie zu einer  Meditation an und sagte:  „Elizabeth, schließ’ die Augen, atme tief ein und fühle, wie dein Körper sich langsam  ganz entspannt. Stell’ dir vor, du gehst auf einem Weg durch den Wald. Du gehst in die  Zukunft, deine Zukunft. Am Ende dieses Weges versetz’ dich in diese Zukunft fünf  Jahre später, wenn du dich jetzt entscheidest, auszutragen, was in dir heranwächst.  Dann horche drei Minuten in dich hinein ...“ (Pause)  Dann fange erneut an. (Nach fünfzehn Sekunden:) „Stell dir einen anderen Weg durch  den Wald vor. Geh’ ihn entlang. Am Ende des Weges erlebe dich fünf Jahre später,  wenn du die Schwangerschaft nicht zu Ende führst. Nimm dir drei Minuten Zeit und  erspüre, was du fühlst ... (Pause) Nun, da du diese zwei Wege vor dir gesehen hast,  denk’ an einen Lieblingsplatz, wo du dich sehr wohlfühlst und versetze dich in der  Vorstellung dorthin. Nimm dir Zeit, solange du willst ...“ (Pause)  Zum Schluss sagte ich: „Elizabeth, tu jetzt etwas, was dir Freude macht und dich  tröstet. Trink eine Tasse Tee, dusch dich warm ab, höre eine wohltuende Musik oder  geh’ im Garten spazieren. Ich bin bei dir. Die Weisheit-Sophia ist bei dir. “ Elizabeth  berichtete, dass diese Meditation sie befähigt habe, die Weisheit des Lebens in  sich zu erspüren - die eigene, die anderer Menschen, aber auch die Weisheit  Gottes - und dann ihre persönliche Entscheidung zu treffen.  2. Das Aufstellen einer Lebensbilanz kann einer Patientin helfen, einen Überblick  zu gewinnen und punktgenau jene Probleme zu treffen, die nach einer Lösung  schreien.10 Marias Lebensrückblick gab ihr die Gelegenheit, ihr Leben aktiv in  den Griff zu bekommen: So konnte sie sich mit ihrer Lebensgeschichte aus-  söhnen, indem sie sich dem Problem Sexualität stellte, sich von Schuld- und  Schamgefühlen löste, unterlassene Entscheidungen betrauerte und weiter ihren  Weg ging. Der Rückblick verhalf ihr zu der Erkenntnis, dass ein Teil ihrer  Depression von ihrer Arbeit bei und ihrem Leben in einer patriarchalen, rassisti-  schen Klassenkirche und Klassengesellschaft herrührte. Sie konnte ihren Besitz  verkleinern, Erinnerungen katalogisieren und unerledigte Geschäfte wieder auf-  nehmen, um sich ganz der Aufgabe zu stellen, die zerstörte Identität wiederherzu-  stellen. Sie brachte den unausgesprochenen und verschütteten Schmerz, Zorn  und Kummer aus ihrer Vergangenheit wieder ans Tageslicht, so dass sie  Maßnahmen treffen konnte, sich mit den unerledigten Ereignissen ihres Lebens  zu versöhnen. Sie wurde dazu herausgefordert, ihr Hin- und Her-Gerissensein  zwischen Ganzheit und Verzweiflung zu lösen. Sie blickte auf ihre Vergangenheit  nicht um ihrer selbst willen, sondern um der eigenen Gegenwart und ZukunftPause) Nun, da du diese zwel Wege DOT dir gesehen hast,
en einen Lieblingsplatz, du dich sehr wohlfühlst und erseize dich In der
Vorstellung dorthin Nimm dir Zeit, olange du willstI. Kampfist  Lebensentscheidungen vorzustellen. Elizabeth, eine frühere Studentin, suchte. in  ein anderer  Name für  einem Ferngespräch meinen Rat. Sie war schwanger und brauchte Hilfe, um die  Hoffnung  eigene Lebensweisheit zu erspüren, so dass sie, was ihre Schwangerschaft betraf,  zu einer Entscheidung kommen konnte: Soll sie das neue Leben austragen oder  abbrechen? Nach mehreren längeren Gesprächen schlug ich ihr vor, eine Kerze  anzuzünden, die von ihrem Licht ausgehende Kraft in sich aufzunehmen und sich  ganz zu entspannen. Ich sprach das Gebet: „Huldvolle und liebende Weisheit-  Sophia, erfülle Elizabeth mit Weisheit, damit sie klar erkennt, wie sie entscheiden  soll. Segne und tröste sie mit deinem Geist.“9 Danach leitete ich sie zu einer  Meditation an und sagte:  „Elizabeth, schließ’ die Augen, atme tief ein und fühle, wie dein Körper sich langsam  ganz entspannt. Stell’ dir vor, du gehst auf einem Weg durch den Wald. Du gehst in die  Zukunft, deine Zukunft. Am Ende dieses Weges versetz’ dich in diese Zukunft fünf  Jahre später, wenn du dich jetzt entscheidest, auszutragen, was in dir heranwächst.  Dann horche drei Minuten in dich hinein ...“ (Pause)  Dann fange erneut an. (Nach fünfzehn Sekunden:) „Stell dir einen anderen Weg durch  den Wald vor. Geh’ ihn entlang. Am Ende des Weges erlebe dich fünf Jahre später,  wenn du die Schwangerschaft nicht zu Ende führst. Nimm dir drei Minuten Zeit und  erspüre, was du fühlst ... (Pause) Nun, da du diese zwei Wege vor dir gesehen hast,  denk’ an einen Lieblingsplatz, wo du dich sehr wohlfühlst und versetze dich in der  Vorstellung dorthin. Nimm dir Zeit, solange du willst ...“ (Pause)  Zum Schluss sagte ich: „Elizabeth, tu jetzt etwas, was dir Freude macht und dich  tröstet. Trink eine Tasse Tee, dusch dich warm ab, höre eine wohltuende Musik oder  geh’ im Garten spazieren. Ich bin bei dir. Die Weisheit-Sophia ist bei dir. “ Elizabeth  berichtete, dass diese Meditation sie befähigt habe, die Weisheit des Lebens in  sich zu erspüren - die eigene, die anderer Menschen, aber auch die Weisheit  Gottes - und dann ihre persönliche Entscheidung zu treffen.  2. Das Aufstellen einer Lebensbilanz kann einer Patientin helfen, einen Überblick  zu gewinnen und punktgenau jene Probleme zu treffen, die nach einer Lösung  schreien.10 Marias Lebensrückblick gab ihr die Gelegenheit, ihr Leben aktiv in  den Griff zu bekommen: So konnte sie sich mit ihrer Lebensgeschichte aus-  söhnen, indem sie sich dem Problem Sexualität stellte, sich von Schuld- und  Schamgefühlen löste, unterlassene Entscheidungen betrauerte und weiter ihren  Weg ging. Der Rückblick verhalf ihr zu der Erkenntnis, dass ein Teil ihrer  Depression von ihrer Arbeit bei und ihrem Leben in einer patriarchalen, rassisti-  schen Klassenkirche und Klassengesellschaft herrührte. Sie konnte ihren Besitz  verkleinern, Erinnerungen katalogisieren und unerledigte Geschäfte wieder auf-  nehmen, um sich ganz der Aufgabe zu stellen, die zerstörte Identität wiederherzu-  stellen. Sie brachte den unausgesprochenen und verschütteten Schmerz, Zorn  und Kummer aus ihrer Vergangenheit wieder ans Tageslicht, so dass sie  Maßnahmen treffen konnte, sich mit den unerledigten Ereignissen ihres Lebens  zu versöhnen. Sie wurde dazu herausgefordert, ihr Hin- und Her-Gerissensein  zwischen Ganzheit und Verzweiflung zu lösen. Sie blickte auf ihre Vergangenheit  nicht um ihrer selbst willen, sondern um der eigenen Gegenwart und Zukunftic Pause)
Zum Schluss sagte ich „Elizabeth, lı Jetz: etwas, Was dir Freude macht und dich
rostet. Trink eiIne Tasse Tee, USC. dich Wd ab, höre eine wohltuende USL oder
geh’ Im Garten shazleren. Ich hin hbei dir. Die Weisheit-Sophia Ist bei dir “ Elizabe
berichtete, dass diese Meditation S]1e€ habe, die eısher des ens
sich erspüren die eigene, die anderer Menschen, aber auch die eıshel
es und dann ihre persönliche Entscheidung treifen

Das stellen einer Lebensbilanz kann elner atenun elfen, einen Überblick
gewinnen und punktgenau jene TODIeme eifen, die ach eliner sung

schreien.10 Marias Lebensrückblick gyab die Gelegenheit, en aktıv
den Griff bekommen: SO konnte S1e sich mıt ihrer Lebensgeschichte AausS-
söhnen, indem S1Ee sich dem Problem EeX. stellte, sich VOI und
Schamgefühlen öste, unterlassene Entscheidungen etirauerte und weıter ihren
Weg Zn Der UuC. verhalt der Erkenntnis, dass eiIn Teil ihrer
Depression VON ihrerel hei und ihrem en In einer patrlarchalen, rassısti-
schen Klassenkirche und Klassengesellschaft EeITU. S1e konnte ihren Besitz
verkleinern, Erinnerungen atalogisieren und unerledigte Geschäfte wleder anuf:
nehmen, sich Yallz der Auifgabe stellen, die zerstorteenwiederherzu-
stellen S1e rachte den unausgesprochenen und verschütteten Schmerz, Zorn
und Kummer aus ihrer Vergangenheit wieder Tageslicht, dass S1e
Mafisnahmen treifen konnte, sich miıt den unerledigten Ereignissen ihres ens

versöhnen. Sie wurde dazu herausgefordert, ihr Hın und Her-Gerissensein
zwischen Ganzheit und Verzweilung lösen. Sie blickte auftf ihre Vergangenheit
N1C ihrer selbst willen, sondern der eigenen Gegenwart und Zukunft



willen zurück. Die aDel Lebensbilanz, stellte S1e iest, hat HeUeE Fine Stimme
dergegeben Seitdem hat S1e sich als Lehrerin Frauen er eıshelt-Verfügung gestellt

Symbole können bhenftalls Einsichten und Kräfite ireisetzen, Kontakte schaffen S5Sophia:
Feministische

und ZU Handeln auffordern Ich enutze S1Ee 1n EKinzelsitzungen und 1n der erapıe und
Gruppenarbeit. Wenn ich miıt Gruppen therapeutisc arbeite, STE ich einen spirıtuelle
1SC. die ıtte des Kreises und lege Symbole araıı Zum eispie eine Führung
mı1t Wasser, uscheln, Kerzen, einen Topi miıt Erde und 5Samenkörnern, einen
Felsbrocken, einen Krug miıt oder andere egenstände. Etwa zehn Minuten VOT

dem Ende der Sitzung ordere ich einzelne Gruppenmitglieder aul, sich auf das
ema konzentrieren und miıt einem ymbo 1n Interaktion treten Nachdem
eine ruppe feministische Spiritualität über die VOI Frauenireundschaf:
ten gesprochen hatte, sich gegenseltig 1mM Le1id stärken und Strategien eline
Lebensänderung entwerfen, nNannte jede Teilnehmerin eine Freundin, die tür

Leben VOIl yroßer Bedeutung BEWESCH Jede Tau nahm eine schwimmen-
de Kerze, STEe S1e 1n die mit Wasser und Sprach eiIn Wort des es für
ihre Freundin. Petra, die ihre Freundin arbara nannte, SC den Symbolen
Wasser und Kerze die Bedeutung S1Ee miıt ihrer gyeliebten und verlorenen
Lebensgefährtin auft LEUEC Weise verbinden.

1ne Litanei kann der Patıentin eine Hilfe se1n, dem Schmerz, VOIl dem S1e sich
befreien, und den Änderungen, die G1E vornehmen will, einen amen geben
AÄAnna und ich en drei Jahre lang jede OC einmal zusammengearbeitet. Hür
ihre letzte Sitzung hatte S1Ee sich das CcCNreıben entschieden und gyab einen
Bericht 1n Horm einer el, sich selhst mıt der Gabe der Integration und
eillung beschenken Be1l dieser etzten Sitzung ündete ich eine Kerze als
‚ymbo. ihrer Wandlung und sagte: „Anna, gygewinne deine Heilungskräfte dich
und andere zurück.“ S1e las die el einzelnen VOLI, arunter die Anrı
iungen
„Ich lasse DOM Missbrauch, den ich mıt meiInem 0  er getrieben habe UNC. g.
a  es Essen, ungesunde Ernährung und angel eWeEguUNg.
Ich lasse DOM Missbrauch, den ich mıt 0  en und egele getrieben habe UNTC: sexuellen
Inzest.
Ich lasse DOM Missbrauch gegenüber mMır selbst UNC ungesunde, romantische/sexuelle
Beziehungen.
Ich lasse DON meiIner Unaufmerksamkeit gegenüber den Bedürfnissen und Interessen
anderer, eil ich teilnahmslos und NUur miıt mMIr selbst beschäftigt WWaT.

i‘

Als S1e geendet hatte, sagte ich
„Anna, mögest u frei sein DON den Wirkungen des 1ISSOTAUCNS und dem Leid, das dir
ungerecht angetan wurde und das du dir selbst ugefügt hast Wie hast du die
Änderung und den Reifungsprozess erlebt, und welchen Weg einer anderen, Öheren
Lebensqualität siehst du DOT dir?“
Anna antwortete
JCn gonne mMr die Zeit und den Raum, meiIner Lebensgeschichte auf den Grund
gehen und ich selbst hesser kennen lernen. Ich setze ittel und Talente dafür eın



ampf ist Ich lerne zuzulassen, dass andere ihr eigenes Leben eben, und ich lerne, AaSS anderen
eın anderer

ame für helfen nichtel ihnen eLwas ermöglichen oder twas für SIe [un, Was SIe selbst

Hoffnung un Rönnen. Ich seize Zeit und ittel dafür ein, AaSS ich YSISC wieder gesund WerTr-
de i

Als S1e geendet hatte, erzählte ich die Geschichte elner bensänderung, gyab
die Kerze als eschen und sagte:

„Annd, diese Kerze ist ein uymbo die Richtungsänderung In deinem Leben un
SIe d  9 dich deine Kraft ernnern Fühlst du dich allein, WISSE, ich bin hbei
dir Die Weisheit-Sophia ist hbei dir. Ögest du Freude, Selbstachtung und Frieden
zurückgewinnen. Ogest du gestär! werden, die Verbindungen deinem normalen
Leben Neu nüpfen Ögest du fortgehen INn derBereitscha ZUM Neubeginn.
Ich schloss miıt dem Weisheitsgebet Anfang dieses Beltrags und eNutzZTe
aDel die oOrm
Diese Litanei hatte Anna elne kathartische irkung; S1Ee hatte 1LUN das
Vertrauen, sich VON ihrer Vergangenheit befreit tühlen und fähig SEIN,
weıter voranzugehen. Später ZOR S1e 1n die Nähe ihrer Familie und wurde lterin
elner atholischen Organisation sozlale Gerechtigkeit.

Traumarbei kann elner Patientin auch niormationen ein gyanzheitlich
gyE:  es en eiern Katherine wurde 1n ihren Träumen VOIl ihren geliebten
Großeltern, ihrer Groftante und anderen Freundinnen besucht, die S1e der Reihe
ach uımarmten und sagten, WI1e sehr S1Ee S1e liebten Sie erhielt VOIl ihnen
Geschenke Mut, Unerschrockenheit und bensweisheit therine berichtete,
dass der Traum und die Reflexion ber ihn geholfen aben, sich mutiger und
üger tühlen und stolzer Se1IN aul ihre lesbische Neigung:

EKıne Tagebuchführung bietet der Patientin den S1Ee ihre Gedanken,
wichtige Ereignisse 1 Leben, Erinnerungen und Gefühle, auft die achten
SO.  © nlederschreiben kann Elizabeth agebuc. ber ihre Chwanger-
schaft, ihre Entscheidungen und den Abbruch S1e zeichnete ihre TITräume auf,
notierte Gefühle, machte sich HNüchtige en ber ihre Gespräche mıt der
Weisheit-Sophla, listete die Für und er VOI Wahlmöglichkeiten auf, sSeTtzte
sich Termine die Entscheidung und refilektierte ber Gespräche, die S1e miıt
Freunden und der Familie gyeführt hatte Durch CnhreıbenW S1Ee das Gefühl,

ihren Entscheidungen miıt der Göttlichen eıshe: verbunden seın
Feministische liturgische Feiern geben einzelnen und Gemeinschaften die
persönlichen Lebensänderung und Z Engagement einen gesellschaitli-

chen Sie Sind ein feministischer Gemeinschaft, feministische
Lebensweisheit normatıv Sie bieten Frauen die Möglichkeit, einen esonde
1E Lebensumstand bewusst zuzulassen und anzunehmen, anstatt ihn leugnen
bzw abzulehne S1e benutzen Symbole und Geschichten, er und Worte, das
ple. VOIl Gebärden und Tänzen ZUSam mmen miıt einer Vielfalt anderer künstleri
scher emente, die Aaus teministischen Erfahrungen hervorgegangen Sind S1e
wirken sich auf das SO  en, die Erkenntnis und das Gefühl Aaus und begleiten
den Prozess der Erneuerung und Bejahung. Diese Marlas Liturgie
00SINg isdom Croning Ceremony deutlich.!!



Es egann damıit, dass Freundinnen einen Weisheitskreis 1NSs en rieien, indem Fıine Stimme
derS1e ihre amen aut aussprachen, Marıa ehrten, dass S1e bensweisheit erlan Wershert-habe, und die amen uger und welser Frauen 1n ihrem en nannten S1e

setzten einen uımenkranz aut den Kopf als ‚ymbo. ihrer C3AO  eit, Sophia:
Femimnistische

und tanzten den isdom Circle1?, teilten miteinander ein Gedicht VOIl Julian of erapıe und
OTWIC und den Text VOIl eiıshner 12_17 bezeugten Manas Lebensklugheit, spirıtuelle
egten die Hände auf und segneten S1e gemeinsam. ADe1 sagten S1e Führung

„Gepriesen seiest du, Weisheit-Sophia, AaSS du Marıia In Leben gebrac. hast
Du, Marıia, hist eın kostbarer Schatz In en SCHNLLTIEN deines ens. Wenn du eine
Reise UNC. deine Weisheitsjahre unternimmst, dann mögest du dich erfreuen:

einem ungebrochenen Wesen, Frieden schließen mıt den Orten, ıwohin deine
Reise dich gefü hat;

Weggefä  innen, deine eishel und deine Sehnsüchte mıt anderen teilen;
chen, mit den Freuden desens verbunden leiben;
Herausforderungen, deine Phantasie weiten und deine Erkenntnis vertie-

fen,
Alleinsein, Zutritt en ZUFr OQuelle deines Seins und ZUM Innersten des

IIs
(repriesen seiest du, Weisheit-Sophia. Umhülle UNSerTe geliebte Schwester Maria mıit
nade, Kraft und eisnel Gen) ihrer Seite alle Tage ihres ens. Lass deinen
Geist, Weisheit-So  10.  s UNC. SIe INAdUTC: SITraNlien egne SIEe auf ihrem Weg UTC:
hre Weisheitsjahre, enn SIe heimkommt Amen. esegne: sel SIE. SO sSel

Mana chöpite AaUus dieser Liturgle Ceue die nächsten auf ihrem
Lebensweg.

I Gemeinschaft gestalten
Es reicht etra, Anna, Katherine, Elizabeth, Marla uınd andere Frauen WI1Ie S1e
HIC auS, sich 1n eine feministische eraple und spirituelle Führung begeben,

sich ändern, reifen und ihren Weg 1n eın sinnvolles en entdecken
Mehr ist eriorderlich Es ilt. das Gemeinwesen umzugestalten, Beziehungen, die
EW und Persönlichkeiten zerstören, uımzuwandeln und erecC.  g_
keit alle schaffen Neugestaltung 1rordert, dass alle als Gemeinschalit und
gemeinsam zusammenarbeiten. DIie ufgaben Sind vielfältig 1er ein
eilmıtte Brustkrebs entdecken; dort Sind EW Frauen, die
Diskriminierung des anderen Geschlechts und alle KFormen VOIl Unterdrückung
au:  CN; anderswo MNUSS die Entscheidung VOIl Frauen 1ür oder eın
Kind sicher und zuverlässig emacht werden: und SC 11LUSS$S auch der
Lebensabschnitt des ers einen höheren Stellenwert Trhalten
1ne Spiritualität politischer eıshel VON anderen und selbst ihren
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